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ilhelmshavener Taaeblat

X X unö
BestellMgeu

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronpriryenstraße Nr. 1.
Am - lichks Organ für fiamtlilhe Kaiser!., König ! , u . Mt . Wörden , samt für die Gemeinden Kant a. Neustadtgödens.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 67. Sonnabend, den 19. März 1892 18. Jahrgang.
Beisetzung Sr . Kgl . Hoheir des Großherzogs

von Heften »
Darmstadt , 17 . März . Im Laufe des heutigen Vormittags

trafen , zum Theil auch mit Extrazügen , viele Tausende Fremder
hier ein . Die Zahl der Mitglieder der anwesenden Kriegervereinc
beläuft sich aus über 4000, selbst aus den entlegensten Landes -
thcilen sind dieselben nach hier gekommen an den Häusern ist
allenthalben Trauerschmuck angebracht. Die die Trauergarde bil¬
denden Truppen standen unter dem Befehl des Generals Lademann
und bestanden ans 4 Schwadronen Dragonern, 2 Bataillonen deL
Garderegiments , einem kombinirten Bataillon aus de« übrigen
Regimentern , 3 Batterien Artillerie und einer Trainkompagnie .
Von dem Palais ab bildeten die Kriegervereine mit Hunderten
umflorter Fahnen Spalier .

Um elf Uhr fand in Gegenwart der Allerhöchsten Familie ,
der erschienenen Geistlichkeiten , der höchsten Würdenträger, Depu¬
tationen der Geistlichkeit und der Regimenter , deren Chef der ver¬
storbene Großherzog gewesen , die Einsegnung der Leiche durch den
Oberhofprediger Bender statt , wobei der evangelische Kirchengesang-
verein Choräle vortrug. Die Feier war eine tiefergreifende. Als
der Sarg durch die hierzu befohlenen Offiziere auf den Leichen¬
wagen gebracht wurde , präsentirtcn die Truppen, und sämmtliche
Kapellen spielten' den Choral : „ Jesus meine Zuversicht" . Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich war inzwischen mit den Prinzessin¬
nen auf den Balkon herausgetreten , wo dieselben bis zur Abfahrt
des Leichenwagens verweilten. Den Zug eröffneten die Truppen ;
diesen folgte die Hofdienerschaft, die Sladverordneten der Residenz
und anderer Städte , Hunderte von Bürgermeistern der Landge¬
meinden, die Beamten der Hofämter , der Hofjägermeister, die
evangelische Geistlichkeit unter Führung des Prälaten Habicht, die
katholische unter Führung des Bischofs Dr . Haffner von Mainz ;
dann die israelitischen Geistlichen , die höchsten Hofchargen und die
Hofgeistlichen . Dem Leichenwagen, der mit acht Pferden bespannt
und vielen Hunderten von Kränzen bedeckt war , schritt voran der
Oberstallmeistcr. Unter den Kränzen befand sich einer von den
Hessen in Metz gesandter aus Ephen und Immergrün von den
hessischen Schlachtseldgräbern . Hinter dem Wagen wurde das Leib¬
pferd des verstorbenen Großherzogs geführt . Zur Seite des
Leichenwagens schritten Generäle , Stabsoffiziere und zwei Stall¬
meister . Demselben folgte der Großherzog Ernst Ludwig mit lang
vom Helm herab wallendem Flor zwischen den Prinzen Heinrich
und Wilhelm von Hessen , sodann folgten Prinz Heinrich von
Preußen, Großfürst Sergius von Rußland , Prinz Ludwig von
Battenberg , die Herzöge von Connaught und Edtuburg , die Prin¬
zen Christian und Albert von Schleswig -Holstein, der Großherzog
von Baden , Prinz Ludwig von Bayern , Erzherzog Eugen von
Oesterreich, Prinz Johann Georg von Sachsen, sowie noch andere
Fürstlichkeiten, zahlreiche Vertreter der Höfe, die Standesherren,
Minister , Gesandte , das Gefolge der Fürstlichkeiten, sowie Offiziere
in den Uniformen aller Armeen Europa's und ein endloser Zug
von Beamten und Deputationen . Besonders esfektooll .war der
Aufzug sämmllicher akademischer Körperschaften der Landesuniver¬
sität Gießen und der hiesigen technischen

"
Hochschule . Den Schluß

des Zuges bildete Kavallerie . Das Vorbeiziehen dauerte 40 Mi¬
nuten . Gegen 1 Uhr langte der Zug am Mausoleum auf der
Rosenhöhe an . Der Sarg wurde unter Vortritt des Obercere-
nwliicnmeisters, der Staatsmininister und der Hofgeistlichen in das
Mausoleum getragen . Darauf fand die Einsegnung unter dem
Salut der Truppen statt . Der Mozartveretn sang einige Choräle .
Zun , Mausoleum hatten nur die Fürstlichkeiten und die höchsten
Würdenträger Zutritt . Die Haltung des Publikums war muster¬
haft. Besondere Theilnahme wurde dem neuen Großherzog gezollt.

Die Kriegervereine hielten Mittags eine Gedächtnißfeier im Suall
bau. — Die zweite Kammer des Landtags hielt heute früh 9 Uhr
eine Sitzung ab , in welcher der Präsident dem verstorbenen Groß¬
herzog einen warmen Nachruf hielt. Es wurde eine Botschaft des
neuen Großherzogs verlesen , worin derselbe zusichert , die Verfassung
zu halten , zu schützen und zu schirmen . Die Kammer beschloß
einstimmig den Erlaß einer Adresse und wählte eine Kommission
zur Vorbereitung derselben. — Prinz Heinrich von Battenberg
welcher auf einem Ausfluge nach Afrika begriffen ist , kondolirte
aus Tunis.

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . März . (Hof- und Pcrsonal-Nachrickcken .) Der

Kaiser und die Kaiserin empfingen gestern Nachmittag den Besuch
des Prinzen und der Prinzessin Albert von Sachsen-Altenburg
und beehrten dieselben mit einer Einladung zur Frühstückstafelmachten,
nach Aufhebung derselben eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem
Thiergarten und dessen Umgegend und darauf eine längere Pro¬
menade in den Parkanlagen des Schlosses Bellevue. Nach dem
Schlosse zurückgekehrt , hörte der Kaiser den Vortrag des Kapitän -
Lieutenants v . Usedom vom Marinekabinet , und brachte darauf
den übrigen Theil des Nachmittags mit Erledigungen von Re-
gierungsangelegenheiien im Schlosse zu. Während der heutigen
Vormittagstunden arbeitete der Kaiser zunächst längere Zeit allein
und präsidirte sodann , wie schon gemeldet , einer Sitzung des
Kronraths im hiesigen Schlosse . Zur Frühstückstafel waren heute
keine Einladungen ergangen .

Berlin , 17 . März . Die Schulkommission nahm die M
65 und 67 nach der Vorlage , Z 66 mit dem konservativen Antrag
an , wonach Städten mit über 10 000 Einwohnern die Errichtung
einer Schuldeputation mit beschränkten Befugnissen gestatte !
sein soll.

Berlin , 17 . März . Ueber die heutige Meldung eines
hiesige» Blattes über eine neue Schloßlotterie und deren Betrag
ist an bestunterrichteter Stelle nichts bekannt Die gesammte
Meldung wird als unrichtig bezeichnet .

Bochum , 17 . März . Die Agitation der Bergarbeiterver-
bandsmitgliHer gegen die Kandidaten der Knappen - und Arbeiter¬
vereine ist heftig . Am Sonntag finden im Kohlenreviere über
dreißig Versammlungen statt .

Stuttgart , 17 . März . Der König ist heute früh aus
München zurückgekehrt . -— Gerüchtweise verlautet , der Thronfolger ,
Herzog Albrecht, werde sich demnächst mit einer Tochter des bay¬
rischen Thronfolgers, Prinzen Ludwig , verloben.

Stuttgart , 15 . März . Das Ministerium des Innern er¬
ließ an die Oberämter die Aufforderung , den Gemeindebehörden
zu empfehlen, auch für das bürgerliche Leben mit dem 1 . April
die mitteleuropäische Einheitszeit einzuführen .

Posen , 17 . März . Die Thorner „ Ostdeutsche Zig . " mel¬
det, daß die Garnison der russischen Grenzstadt Rypin Mitte
April mehr als dreifach verstärkt wird . Die neuerbauten Baracken
werden von Kosaken bezogen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . März . Der Reichstag brachte heute die Be-

rathung des Krankenkassengesetzes ein großes Stück vorwärts ; es
wurden die M 6a. bis 55 erledigt ; die Anträge der freien Kom¬
mission gelangten zur Annahme ; andere Anträge wurden abgelehnt.
Morgen findet die Fortsetzung der Berathung statt .

Berlin , 17 . März . Der Reichstag brachte heute das Kran -
kenkassengesetz noch nicht zum Abschluß . Es kam die Frage der
fielen Äerztewahl und des Ausschlusses der nicht approbirten

Aerzte zur Berathung ; aber alle Anträge wurden abgelehnt .
Abgelehnt wurde auch der Antrag, den freien Kassen das Rech -
zuzuweisen, statt der freien ärztlichen Behandlung einen Geldbe¬
trag zu gewähren . Dagegen wurde der Antrag angenommen , wo¬
nach die freien Kassen den Mitgliedern , welche auch einer Zwangs¬
kasse angehören , statt der freien ärztlichen Behandlung einen Geld¬
betrag gewähren können . Morgen findet die Fortsetzung der Be¬
rathung statt .

Preußischer Lau - lag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 16 . März . Im Abgeordnetenhause kam heute in
der Tagessitzung der Etat des Kultusministeriums noch nicht zum
Abschluß ; dieser dürfte erst in der heutigen Abendsitzung erfolgen .
Die Ausgaben zur Ablösung der Stolgebühren wurden nach
längerer Debatte , vorbehaltlich des Erlasses der darauf bezügliche »
Gesetze, bewilligt . Abg . Richter hatte den lebhaftesten Widerspruch
dagegen erhoben , namentlich weil die evangelische Kirche einseitig
berücksichtigt sei , während die katholische erst später bedacht werden
solle. Gegen die so übermäßige Zärtlichkeit legte das Centrum
durch Herrn v . Heeremann Verwahrung ein . Die National¬
liberalen behielten sich die Entschließung über die betreffenden Vor¬
lagen vor . Beim Kapitel Medizinalwesen kam auch , ohne daß der
Name genannt wurde , der Fall Morris de Jouge zur Sprache .
Stöcker kündigte einen besonderen Antrag an und führte jetzt nur
kurz aus , daß die Vorschriften über die zwangsweise Unterbringung
eines Geisteskranken in eine Anstalt nicht ausreichend seien .

Ausland .
Wien , 17 . März . Der österreichische Handelsminister for¬

dert die industriellen Vereine auf , ihre Wünsche bei Abschluß des
spanischen Handelsvertrags bekannt zu geben . Der österreichische
und der ungarische Handelsminister berathen über die Kündigung
des französischen Handelsvertrags.

Pest , 17 . März . Nach Meldungen des „ Nemzet" müssen die
Offiziere der an der österreichischen Grenze stationirten russischen
Truppen laut Armeebefehl Ungarisch lernen . Von jedem Regiment
müssen vier Offiziere an dem Curse sich betheiligen, und zwar
meist solche, die schon die deutsche Sprache beherrschen .

Lüttich , 16 . März . Die Verhandlung betreffend den Dieb¬
stahl von Dynamit bei Ombret in der Nähe Lüttichs fand heute
vor den hiesigen Assisen statt . Die Geschworenen erkannten Bustin ,
Hansen und Langendorf des qualifizirten Diebstahls und der heim¬
lichen Wegführung von Patronen schuldig . Der Angeschuldigte
Hansen wurde außerdem des Versuchs der Explosion und der An¬
stiftung des Komplotts schuldig befunden. Der Gerichtshof ver-
urtheilte Hansen zu fünfzehn Jahren Zwangsarbeit, Bustin und
Langendorf zu zwölf Jahren Einschließung ; alle drei wurden außer¬
dem 20 Jahre unter Polizeiaufsicht gestellt .

Brüssel , 16. März . Die radikalen Blätter fordern in
Uebereinstimmung mit der katholischen und liberalen Presse
energische Maßregeln gegen anarchistische Komplotte und Dynamit-
Attentate .

Paris , 17 . März . Der „ Figaro " bringt die sicher er¬
fundene Nachricht, daß der Herzog von Cumberland sich auf den
Rath der Königin Victoria den Verhandlungen geneigt gezeigt
habe. Ein geheimes Uebereiukommen gestehe dem Sohne des
Herzogs von Cumberland den Titel „ Königliche Hoheit " zu. Der
Prinz werde später in die deutsche Armee eintreten .

Paris , 17 . März . Die Haussuchungen bei den Anarchisten
werden fortgesetzt , doch hat weiter keine Verhaftung stattgefunden.
Zahlreiche Papiere und verschiedene Werkzeuge sind beschlagnahmt,

21 . Harold Charltoas geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freiin v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Mary sah ihn erstaunt und neugierig an , da aber Harold,

wie es schien , nicht Lust hatte , dem Mädchen weitere Aufschlüsse
über das Ziel seiner Reise zu geben , so verließ sie das Zimmer
um den Kaffee zu besorgen.

Eine Stunde später saß Harold im Eisenbahnwagen und
fuhr einem in nebelhafter Ferne auftauchenden Glücke entgegen.

16 . Kapitel .
Die Milsord '

schen Eisenhämmer hatten des andern Tages
Ruhe , denn die Arbeiter standen in Gruppen beisammen und be¬
sprachen das entsetzliche Ereigniß der vergangenen Nacht. Ein
Haufe Menschen hatte sich vor dem Wohnhause ungesammelt und
starrte empor zu den Fenstern des Kassenzimmers. Der Schau¬
platz einer Mordchat übt stets eine besondere Anziehungskraft auf
die Menschen aus. Mittags 1 Uhr kamen die Schutzleute und ein
Arzt aus Weftringham , um die Leiche in Augenschein zu nehmen.
Der elftere berief gleich eine Jury aus einigen Pächtern und
Arbeitern zusammen und beeidigte sie in einem Saale des Wohn¬
hauses. Hierauf begab sich die Kommission in das Kassenzimmer,
woselbst der Todte noch unverändert in derselben Stellung lag
Der Arzt , welcher sein Gutachten abzugeben hatte , war kein an¬
derer als Dr . Merriefield , der persönliche Freund Harolds und
der Hausarzt des Squire Mostyn . Dr . Merriefield erklärte , daß
der Todte außer dem tödtlichen Schnitt in die Gurgel noch einen
wuchtigen Schlag auf den Kopf erhalten haben müsse . Der gute

Doktor gab sein Gutachten zögernd mit sichtlichem Widerstreben ab
denn das Messer, welches man in der Blutlache fand , trug auf
seinem Heft den Namen : Harold Charlton. Dr . Merriefield
hatte noch niemals eine so schwere Pflicht erfüllt , denn er war
dem jungen Manne von Herzen zugethan.

Auch Edward Baylis war zugegen . Der Advokat stand da ,
bleich wie der Tod , er sah aus wie das verkörperte böse Gewissen .
Unwillkürlich schloß er die Augen ; er vermochte nicht , den Ge¬
mordeten anzusehen. Ein Haufe Neugieriger hatte sich der Kom¬
mission in das Kassenzimmer nachgedrängt , darunter John Hink¬
ley ; der Bursche zeigte seine gewöhnliche freche Miene , seine
Augen blickten mit einer Art hämischen Triumphes auf Edward
Baylis.

Die Haushälterin vom Koroner befragt , konnte nichts weiter
angeben, als daß sie des Nachts geglaubt habe , ein leises Geräusch
unter ihrem Zimmer zu hören , daß sie sich aber durch den Ge¬
danken beruhigt habe, es sei Mr . Milford selbst , denn er sitze
manchmal bis spät in die Nacht bei seinen Büchern und Rech¬
nungen . Lottie und Bill konnten auch nichts weiter angeben, als
daß die elftere sagte, sie sei bald gestorben vor Schrecken , als sie
Mrs . Grapson bewußtlos neben ihrem im Blute schwimmenden
Herrn gefunden habe, und daß Bill erzählte , er habe , als er des
Morgens zur Pferdefütterung gekommen sei , Pull , den Hofhund ,
todt vor seiner Hütte liegen sehen . Bill fugte noch bei , daß nach
seiner Meinung dem Thiere etwas angethan worden sei , denn
Tags vorher wäre es noch gesund und munter gewesen .

„ Nichts für ungut, meine Herren "
, ertönte diesen Augenblick

die Stimme eines Arbeiters aun der Ecke des Zimmers . „ Ich
möchte etwas sagen , ist ' s erlaubt ? "

„ Gewiß redet nur"
, antwortete der Koroner .

„Der Mensch ist nicht beeidigt, bedenken Sie doch"
, warf der

Advokat ein .

„Das läßt sich nachholen"
, antwortete der Koroner . „ Bei

der ersten Gerichtsverhandlung wird er seine Aussage eidlich be¬
stätigen müssen . Wie heißt Ihr ? " wandte er sich an den Ar¬
beiter.

„ George Miller."
„ Gut denn , George Miller, erzählt , was Ihr Verdächttiges

bemerkt habt , aber sagt die Wahrheit, bedenkt , daß Ihr bei der
ersten Gerichtsverhandlung Eure Aussage beschwören müßt . "

„Das werde ich auch "
, antwortete der Arbeiter ruhig . „ Ich

ging gestern Abend , als es schon dunkel war, noch hier vorbei , da
sah ich eine Gestalt am Gitter des Wohnhauses stehen . Pull
bellte ein Paar Mal laut auf , plötzlich wurde es still und ich
sah wie die dunkle Gestalt den Arm erhob , als wenn sie etwas
hineinwerfen wollte in den Hof."

„ Ich horte ebenfalls das Gebell des Hundes "
, sagte Mrs .

Grapson , „ ging auch auf Befehl meines Herrn, der es ebenfalls
vernommen , hinaus in den Hof, sah aber weit und breit nichts
und da Pull wieder ganz still geworden , so beruhigten wir uns,
mein Herr und ich , wir dachten es seien Arbeiter vorüber ge¬
gangen. "

„ Hat Euch die Gestalt am Hofgitter nicht an jemand errin-
nert ? Denkt nach , Georg Miller "

, mahnte der Koroner .
John Hinkley und Edward Baylis lauschten in Todenangst

der Antwort des Mannes. Des ersteren Miene hatte nun doch
etwas von ihrer Frechheit abgenommen.

„ Nein Herr"
, sagte Miller nach einigem Besinnen etwas

unsicher . „ Es war schon zu finster. "
„ Ich begreife nicht Mr . Jlmer, " unterbrach der Advokat den

Beamten , „ wie Sie auf diese Sache so viel Gewicht legen können,
während doch der Name aus dem blutigen Messer meinen erstenClerk haarscharf als Thäter bezeichnet . Braucht es da noch an¬
dere Beweise? "

(F , ^



doch bewahrt die Polizei Stillschweigen über das Ergebniß , Man
glaubt hier , dsß die hiesigen Anarchisten auf Anweisung des bel¬
gischen Komitees ihre Attentate ausgeführt haben .

Paris , 17 . März . Die Kammer stimmte für Beibehaltung
des zehnstündigen Arbeitstages für Frauen und Bergarbeiter .

London , 17 . März . Die Versammlung der Bergarbeiter
hat folgenden Beschluß gefaßt : Die Konferenz ertheilt allen zur
Vereinigung gehörigen Bergarbeitern den Rath , am kommenden
Montag die Arbeit wieder aufzunehmen .

Petersburg , 17 . März . Seit dem Zusammenbruche des
Hauses Baring ist die Bankwelt von einer Reihe herber
Schläge betroffen worden ; kein Eretgniß jedoch hatte seit dem
schwarzen Tage von London eine so umfassende Bedeutung wie
die am Dienstag erfolgte Zahlungseinstellung des Petersburger
Bankhauses Günzburg . Einige Bankbrüche In Berlin erregten
wegen der begleitenden Umstände Aufsehen ; einige Vorgänge in
Provinzstädten schädigten zahlreiche Personen . J -n Allgemeinen
war indessen mit dem Fall Baring die Tragweite eines Konkurses
wenig oder gar nicht über den einzelnen Ort oder gar ein einzelnes
Land hinausgegangen . Eine solche Tragweite beansprucht das
Petersburger Ereigniß .

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 18 . März . Die Torpedoboot « „ 8 L"

, „8 6 « und
„823 " und gestern zur Abhaltung einer achttägigen UebungSsahrt in See ge¬
gangen .

- Die Poststation für S . M . SchiffSjungcnsLulschiff „ MoMe " ist bis
zum 28 . März Jamaika (Kingston ) — Westindien — , vom 29 . März . bis 8 .
April Havanna (Westindien ) und vom 9 . April d. I . ab und bis auf Weiteres
Norfolk (Virginia ) — Vereinigte Staaten von Amerika .

— Kiel , 17 . März . Im Zahlmeisterpersonal der Oflseestation
sind für das Sommerhalbjahr folgende Kommandirungen verfügt :
Oberzahlmeister : Meding Bekleidungsamt , Dsmbrowsky Zahlmeister¬
sektion , Sonnenstuhl Rendant der Stationskasse , Biflram Manöver¬
flotte . Zahlmeister : Nimtz I Werftdivision , Körte Abwickelungs -
Bureau , Groth „ Blücher "

, Faber Marine -Akademie und - Schule ,
Steinhäuser 1 . Abtheilung I . Matr .-Div . , Bertrand „ Leipzig "

(wird abgelöst ) , Gronemann „ Bayern "
, Roß I . Torpedo -Abth . ,

Hellfach I . Seebataillon , Lewandowsli „ Stosch "
, Lehmann 2 .

Abth . I . Matr .-Div ., Kasper Deckosfizierschule , Gericke I . Matr .-
Art .-Abth . , Hoffmann Kontroleur der Stationskasse . Unterzahl¬
meister : Gottschow 2 . Zahlmeister 1 . Abth . I . Matr .-Div . , Krause 1
„ Blitz " und Flottille , Heppner „ Hohenzollern "

, Wapnewsti
„ Deutschland "

, Braun „ Schwalbe " (wird abgelöst und später
Hülfsarbeiter bei der Stationskasse ) , Teßmar Torpedo -Inspektion ,
Szczodrowski „ Gneisenau "

, Feldmann „ Baden "
, Wendeler „ Kron¬

prinz "
, Sols „ Möwe " (wird abgelöst ) , Landwehr „ Sperber " ,

Block „ Bussard "
, Kruse „ Moltke " , Wolschke „ Falke "

, Knaack
„ Schwalbe "

, Vorpahl „ Nixe "
, Schmiedeberg Gouvernement Ost¬

afrika , Mischt „ Möwe «
, Schulz I . Werft -Division , Wulf „ v 1 " .

Aspiranten : Guisez I . Werftdivision (später Offizier -Betieidungs -
Kommission ) , Compart 2 . Zahlmstr . 2 . Abth . I . Torpedo -Abth . ,
Unger „D 4 " , Weidemann 2 . Zahlmeister 2 . Abth . I . Matr .-Div . ,
Nonnenmacher 1 . Abth . I . Matr .-Div . , Panzenhagen „ Leipzig "
(wird abgelöst ) , Schröder „ Moltke "

, Hoffmann Gouvernement Ost¬
afrika , Maas „ Gneisenau "

, Loß 2 . Abth . I . Matr .-Division ,
Paschkowski Bekleidungsamt , Wolter „ Meteor " und Aviso 6 Probe¬
fahrten (bis dahin I . Werftdivision ) , Vollnberg „ Rhein "

, Hoherz
Intendantur , Weber „ Zielen "

, Baum „ Nautilus "
, Jänischen

„ Grille « . (N . O . Z .)

Lokaler .
Wilhelmshaven , 18 . März . Seit einigen Tagen bietet der

Kriegshafen wieder ein belebteres Bild . Die während der drei
Wintermonate von größeren Kriegsschiffen entblößte Rhede wurde
bereits in voriger Woche vom Panzerfahrzeug „ Siegfried " aus¬
gesucht , das eine mehrtägige Reise in See behufs Ausbildung von
Maschinenschülern vornahm . Eine denselben Zwecken dienende
Fahrt wird „ Siegfried " voraussichtlich morgen vornehmen . Gestern
nahm das Fahrzeug zu diesem Zweck bereits Kohlen und zwar
noch aus dem alten Magazin über . Das neue Magazin in der
Verlängerung der Roonstraße ist nun vollständig fertig , auch durch
ein Schienengeleis mit der Werft verbunden . Um das bisherige
Geleis zu entlasten , hätte es sich vielleicht empfohlen , von diesem
Magazin aus einen am Kai des neuen Hafens und am Ems -
Jade -Kanal entlang direkt nach dem Güterbahnhrf führenden
Schienenstrang zu legen , womit gleichzeitig die seit Jahren schwe¬
bende Angelegenheit betr . Verbindung des Bahnhofs mit dem
Handelshafen ihre einfachste Erledigung gefunden haben würde .
Der Platz vor dem Magazin wird jetzt mit einem Lattenzaun
nach dem Torpedo -Exerzierplatz hin abgeschlossen . Hier wie auf
den übrigen Exerzierplätzen wird jetzt tüchtig geübt für die in
etwa 8 Tagen zu erwartende Frühjahrsbesichtigung vor dem
kommandirenden Admiral . Auf den Schiffen werden die Frühjahrs¬
arbeiten gleichfalls eifrig betrieben . Das Artillerieschulschiff „ Mars "

hat gestern nach dem Dock verholt und wird dort zunächst eine Rei¬
nigung der Außenhaut vornehmen , die etwa 2 Wochen in Anspruch
nehmen dürfte . Hierauf wird das Schulschiff mit Abhaltung der
großen Frühjahrsschießübung beginnen . Auch das Panzerschiff
„ Oldenburg " hat sich vor einigen Tagen für die Frühjahrsübungen
fertig gemacht und ist gestern nach Kiel gedampft , um gemeinsam
mit den übrigen Schiffen des Manövergeschwaders zu operiren .
Die Torpedoboote haben ihre Exerzitien auch während der kalte »
Monate nicht ausfalleu lassen , sie wurden bereits vorgestern durch
den Inspektor des Torpedowesens einer Besichtigung unterzogen .
Inzwischen haben auch die Indienststellungen ihren Anfang ge¬
nommen . Neu in Dienst gestellt wurden bisher nur die beiden
Panzerfahrzeuge „ Brummer « — als Tender des Artillerieschul¬
schiffes — und „ Bremse " — zum Schutz der Nordseefischcrei .
Beide Fahrzeuge liegen vorläufig noch im Hafen . „ Brummer "
wird demnächst mit der Ausbildung der Schnelllader -Kanoniere
und „ Bremse " wird in allernächster Zeit den Dienst als Polizeischiff
in der Nordsee , den es im vorigen Jahre schon versehen , antreten .
Als die nächsten zur Indienststellung sind an der Reihe die Kreuzer¬
korvette „ Arcona " und das Panzerschiff „ Beowulf " . Die Erstere
wird , wie schon mehrfach mitgetheilt , in den Verband des Kceuzer -
geschwaders treten und dort die im Herbst in die Heimath zurück¬
kehrende Kreuzerkorvette „ Sophie " ablösen . „ Beowulf " wird nach
Beendigung der militärischen Ausrüstung unter dem Kommando
S . K . Hoheit des Prinzen Heinrich , der für diesen modernen und
nach Ansicht der Fachleute durchaus gelungenen Schiffstyp ein
ganz besonderes Interesse an den Tag legt , auf kurze Zeit in Dienst
gestellt werden .

Wilhelmshaven , 18 . März . Ueber die Ursachen, welche den
Tod des unglücklichen Schulknaben S . herbeigeführt haben , ist , wie
kaum anders zu erwarten , sofort die Untersuchung eingeleitet
worden . Die Mitschüler des unter so bedauerlichen Umständen
dem Leben entrissenen Knaben erzählen , daß der Letztere an be¬
sonders empfindlichen Körperteilen blaue Flecken aufzuweisen habe ,
die anscheinend von Steinwmfen herrühren . Im Interesse unserer
Schuljugend möchten wir hoffen , daß dies kaum glaubliche Gerücht
sich nicht bestätigen möge .

Wilhelmshaven , 16 . März . In Kopenhagen ist vor einigen
Tagen der dänische Marinekapitän a . D . Hammer gestorben .
Sein Name bringt die Vergewaltigungen , die er sich im Jahre
1864 gegen die Bewohner unserer nordfriesischen Inseln erlaubte ,

aufs Neue in Erinnerung . Hammer war schon 1848 bei der
Vertheidigung der schleswigschen Nordseeinscln betheiligt gewesen
und wurde nach Schluß des Krieges zum Kreuzzollinspektor für
die Westküste der dänischen Monarchie ernannt . Zu Beginn des
Krieges 1864 wurde Hammer , weil genau mit dem schwierigen
Fahrwasser des schleswigschen Wattenweeres vertraut , zum Befehls¬
haber einer Division Kanonenjollen ernannt ; außerdem standen
ihm zwei kleine Dampfer und eine Anzahl Segelzollkreuzer zur
Verfügung ; mit rücksichtsloser Gewalttätigkeit unterdrückte er jede
deutsche Regung auf den nordfriesischen Inseln Sylt , Föhr und
Amrum , so daß sein Name bei der Bevölkerung außerordenlich
verhaßt wurde und auch im übrigen Deutschland den schlimmsten
Klang erhielt . Nach dem Seegefecht von Helgoland konnte Ham¬
mer sich nicht länger halten . Er wurde von den österreichischen
Kanonenbooten „ Wal " und „ Seehund " sowie den preußichen
Kanonenbooten „ Blitz " und „ Basilisk " dermaßen in die Enge ge¬
trieben , daß er sich unmittelbar vor der Waffenruhe schließlich dem
„ Blitz " ergeben mußte . Er fiel mit 7 Offizieren 244 Mann , 2
Dampfern , 2 Küstenfahrern , 10 Zollkuttern und 6 Transport¬
schiffen Preußen in die Hände . Die Gefangennahme des Ver¬
haßten erregte auf deutscher Seite die allgemeinste Befriedigung . —
Nach seiner Heimkehr nach Dänemark betheiligte sich Hammer an
einer Hochseefischerei, um sich später ein forstliches Besitzthum zu
kaufen , wo er Forstkultur betrieb .

Wilhelmshaven , 18 . März . Die gestrige Vorstellung des im
Kaisersaal gastirenden Marinotheaters war außerordentlich gut be¬
sucht und entsprach den Erwartungen , die man an dasselbe gestellt
hatte , in jeder Weise .

Wilhelmshaven . 18 . März . Der Bestand der deutschen Kauf¬
fahrteiflotte an registrirten Fahrzeugen mit einem Bruttogehalt
von mehr als 50 obm belief sich nach dem soeben ausgegebenen
ersten Hefte des Jahrgangs 1892 der Vierteljahrshefte zur Sta¬
tistik des deutschen Reiches am 1 . Januar 1891 auf 3653 Schiffe
mit einem Nettoraumgehalt von 1443413 Reg .-Tons , wogegen
an 1 . Jan . 1886 4135 Schiffe mit 1 282 459 Reg .-Tons vor¬
handen gewesen waren . Und zwar sind am erstgenannten Termin
2757 Segelschiffe mit 709 761 Reg .-Tons und 896 Dampfschiffe
mit 723 652 Reg - Tons , 1886 dagegen 3471 Segelschiffe mit
861 844 Reg .-Tons und 664 Dampfschiffe mit 420 605 Reg .-Tons
gezählt worden , aus welchen Zahlen eine wesentliche Abnahme der
Segelschiffe und eine beträchtliche Zunahme des Dampfschiffsbe¬
standes sich ergiebt . Denn während am 1 . Jan . 1886 unter den
vorhandenen Schiffen 83,9 pCt Segel - und 16,1 pCt Dampfschiffe
gewesen , und von 100 Reg .-Tons Nettoraumgchalt smf Segler
67,2 und auf Dampfer 32,8 Reg .-Tons gekommen waren , hat
sich am 1 . Jan . 1891 die Zahl der Segelschiffe zu der der
Dampfschiffe wie 75,5 : 24,5 , der entsprechende Tonnengehalt wie
49,6 : 50,6 Verhalten . Die Abnahme des Seglerbestandes betrifft
lediglich die Größenklassen von mehr als 1200 Reg .-Tons deren
Zahl von 3273 auf 2601 oder um 22,9 zurückging , wogegen die
Zahl der Segelschiffe von mehr als 1200 Reg .-TonS Ncttoraum -
gehalt von 98 auf 156 oder um 59,2 pCt . stieg . Bei den Dampf¬
schiffen zeigt sich eine Zunahme durch fast alle Größenklassen hin¬
durch , doch haben auch bei dieser Schiffsgattung die oberen Größen¬
klassen in stärkerem Verhältniß zugenommen haben , als die unteren ,
denn es stieg die Zahl der Dampfer mit einem Nettoraumgehalt
von weniger als 200 Reg .-Tons im Laufe der 5 Jahre nur von
214 auf 234 oder um 9,3 pCt . gestiegen , dagegen derjenigen mit
einem Nettoraumgehalt von 200 bis 500 Reg .-Tons von 129
auf 166 oder um 28,7 pCt . , der mit 500 bis 1200 Reg .-Tons
Nettoraumgehalt von 202 auf 262 oder um 29,1 pCt , und der
mit 1200 Reg .-Tons und mehr Raumgehalt von 118 auf 234
oder um 58,3 pCt . Unter der Gesammtzahl der Segelschiffe be¬
fanden sich 11 — 0,4 pCt . viermastige , 720 — 26,1 PCt . drei -
mastige (Bollschiffe , Barken , Schonerbarken , und dreimastige Schoo -
ner ) 1357 — 49,2 pCt . zweimastige (Briggen , Schoonerbriggen ,
Brigantinen , Schooner , Schoonergalioten , Galeassen , Galioten ,
Gaffelschooner , Schmacken u . s. w .) und 669 — 24H pCt ein¬
mastige Schiffs . — Von den am 1 . Jan . 1891 vorhanden Damp¬
fern waren 49 — 5,5 pCt . Räder und 847 — 94,5 pCt .
Schraubendampfer .

Wilhelmshaven , 17 . März . Aus Hannover geht der „ Wes . -
Ztg . " eine Betrachtung über die Rückwirkung der Aushebung des
Welfenfonds auf die Welfen zu , in der u . A . die „ allbekannte "

Thatsache konstatirt wird , daß der Ausgleich lediglich dem hoch¬
herzigen Entschluß des Kaisers zu danken ist und keineswegs einen
freudigen Widerhall bei allen Mitgliedern des Ministeriums ge¬
funden hat , daß aber allgemein die eifrigen Bemühungen des Mi¬
nisters Miquel für den Ausgleich dankbar anerkannt sind . Wie
weit die Erwartung , daß das Welsenthum sich von dem Bündniß
mit dem Centrum lösen werde berechtigt ist, bleibt abzuwärten .

Wilhelmshaven , 16 . März . An den Sonn - und Festtagen
wurden nach den bisherigen Bestimmungen Pallete nach Land¬
orten durch die Landbriefträger nicht abgetragen ; neuerdings sind
indessen im Interesse der Laudbewohner folgende Vergünstigungen
verfügt : Begleitadressen , welche auch an Werktagen ohne die zu¬
gehörigen Pallete abgetragen werden , soll fortan auch Sonntags
bestellt werden . Ferner sollen nicht ausgeschlossen sein , auch an¬
dere Begleitadressen den Landbriefträgern an Sonntagen re. aus¬
nahmsweise mitzugeben , z . B . wenn die Packete leicht verderbliche
Gegenstände enthalten , oder wenn sie an nahe bei dem Postort
wohnende Personen gerichtet sind , von welchen anzunehmen ist,
oaß sie Werth darauf legen , die Packete noch an demselben Tage
abholen zu können , oder wenn sonstige Empsänger behufs der¬
artiger Abholung einen bezüglichen Wunsch ausgesprochen haben .

AM Vsr UMzrzrsK mr» Zer Prvsikz .
Jever , 17 . März . Im heutigen amtsgerichtlichen Verkaufs -

termin wurde für das der Wittwe des Landwirths I . H . Janssen
zu Sander - Altenhof gehörende , zu Belfort belegene Wohnhaus
vom Hausmann I . M . Abrahams zu Neuender -Altengroden 2100 M .
geboten . Ter Zuschlag auf dieses Gebot wurde nicht ertheilt und
neuer Termin auf den 31 . d . M . anberaumt .

Oldenburg , 18 . März . Das Ergebniß des Bazars für das
evangelische Krankenhaus stellt sich noch erheblich günstiger , als
zuletzt angenommen wurde , da der Reingewinn nahezu 13,000 Mk .
beträgt .

vl - e«bnrg , 18 . März . Eine Wittwe im Heiligengeistthor -
Vtertel fand s. Z . die jungen Hunde , welche ihre „ Diana " oder
„Karo " oder wie die Hundemutter sonst heißt , geworfen hatte ,
allzu niedlich , um sie wegzugeben . Sie behielt den ganzen Wurf ,
indem sie die betr . Gesetzesvorschrift : „Junge Hunde sind steuer¬
frei für das laufende Kalenderjahr , sobald sie bei der Alten bleiben " ,
nur mangelhaft kannte und naiver Weise der Meinung war , die
Hündlein seien überhaupt steuerfrei , so lange dieselben mit der
Alten zusammengehalten würden . Sie behielt demnach die ganze
Hundefamilie auch noch im nächstfolgenden Kalenderjahre bei sich ,
und nun , „stellt Euch das Entsetzen für "

, kam vor einigen Tagen
die Ansage wegen der rückständigen Hundesteuer , die sich auf an¬
nähernd 200 Mk . belief . Das sind etwas reichlich kostspielige
Hausgenossen .

Bremen , 17 . März . Der Norddeutsche Lloyd erhielt heute
ein Telegramm aus Brighstone von 1 Uhr Nachmittags , nach
welchem Wind und See im Abnehmen

'
sind und die Lage der

„Eider " unverändert ist. Der Bergungsdampfer „Berthilde " befand
sich augenblicklich noch in Brighstone .

Bremerhaven . 16 . März . DaS gestern Abend hier stattge¬
fundene Wilhelmj - Concert war leider nicht so gut besucht , als es
die vortrefflichenLeistungen der beiden Künstler Wilhelmj für Vio¬
line und Niemann für Klavier , verdient hätten . Wenn damit der
Besuch der „ Naucke-Vorstellungen "

, die stets überfüllt waren , ob¬
gleich sich in ihnen weiter nichts als die rohe Kraft produzirte , in
Parallele gestellt wird , ließen sich eigenthümliche Schlüsse auf
den Kunstsinn des hiesigen Publikums ziehen .

Emde « , 16 . März . Zufolge heute publizirten Urtheils des
königl . Landgerichts zu Aurich ist der wegen Zahlung der Zuschüsse
aus der Kämmereikasse zu den Predigergehältern den hiesigen evan -
gelisch-reformirten Gemeinde schwebende Prozeß gegen die Stadt
Emden zu Gunsten der Kirchengemeinde entschieden worden .

Berde » , 16 . März . Die Steuerkraft des Kreises Verden hat
sich in Folge der neuen Steuerveranlagung nicht unwesentlich ge¬
ändert . Es kommen demnächst an Einkommensteuer in der Stadt
64531 Mk . auf gegen 46119 Mk . im Vorjahre und in den
Landgemeinden 23 553 Mk . gegen 22 917 Mk . im Vorjahre , zu¬
sammen 88 084 Mk . gegen 69036 Mk . im Vorjahre .

» e r « i f ch 1 e r .
— * Lipp springe , 15 . März . Ueber einen hier von einem

Bater an seinem Kinde begangenen Mord werden folgende Einzel¬
heiten bekannt : Der Maurer Fürst kam mit seiner Frau in Streit
und wollte auf diese losgehen . Zu ihrem Schutze hielt die Frau
das einjährige Kind vor sich , das nun der Wütherich ergriff und
so lange am Halse würgte , bis es todt war . Bei seiner Ueber -
führung in das Gefängniß wäre das Scheusal beinahe gelyncht
worden .

— * Königshütte , 15 . März . Die Pockenepidemie in den
oberschlesischen Grenzdistrikten grassirt weiter . Bis jetzt sind 21 Er¬
krankungsfälle konstatirt . Von diesen endeten 2 mit Tod , 2 mit
Genesung . Dem Beuthener Militär ist der Besuch der hiesigen
Stadt verboten . Auf Anordnung der Regierung bereist Medizi -
nal -Rath Dr . Schmidtmann (früher in Wilhelmshaven ) die von der
Epidemie heimgesuchten Bezirke .

— * Das furchtbare Grubenunglück in Anderlues hat nach
osficieller Aufstellung hundertunddreiundsiebzig Opfer gefordert .
Allein damit scheint das Unglück leider noch nicht erschöpft zu sein.
Die Kohlengesellschaft von Anderlues betreibt drei Gruben , die sich
auf elfhundert Hektare ungefähr erstrecken und über tausend Arbei¬
ter beschäftigen . In Folge des in den unteren Schichten entstan¬
denen Brandes und der Gefahr neuer Explosion werden zwei die¬
ser Gruben längere Zeit geschlossen bleiben müssen .

— * London , 14 . März . In Liverpool hat letzter Tage
eine Frau Namens Ann Gill auf dem Todtenbette einen Mord
gestanden , den sie vor 21 Jahren verübt hatte . Als sie ihr Ende
nahekommen fühlte , erklärte sie ihren Kindern , daß sie nicht in
den Himmel kommen werde , denn sie habe ihren Mann vergiftet .
Sie habe damals ein Verhältniß mit einem Andern Namens Tom
Flanagan gehabt , und um diesen heirathen zu können , habe sie
die That begangen . Flanagan aber sei nach Amerika ausgewan¬
dert . Die Frau war 20 Jahre älter als ihr ermordeter Mann .

— * Melbourne , 17 . März . In dem Hause eines ge¬
wissen William , der früher in Liverpool wohnte und jetzt flüchtig
, st , wurden drei furchtbar verstümmelte Frauenleichen aufgefunden .
I tzt sind auch in dem von William früher bewohnten Hause drei
Frauenleichen und zwei Kinderleichen aufgefunden worden , die die¬
selben Verstümmelungen aufweisen , wie die Leichen in Melbourne
Whitechapel .

— * Brüssel , 17 . März . Nach hier eingegangeneu Mel¬
dungen hat gestern in dem Kohlenbergwerk „ Levaut du Fleun "
in Cuesmes (Hennegau ) ein Einsturz stattgefunden . Drei Arbeiter
wurden getödtet , zwei schwer verletzt .

— * Lüttich , 17 . März . In der vergangenen Nacht wurde
am Eingänge des Hauses , wo der mit der Dynamitaffäre Ougree
beschäftigte Präsident des Asstsenhofes wohnt , eine Dynamitpatrone
niedergelegt , aber bevor sie explodirte , entdeckt . Die Untersuchung
ist eingeleitet .

— * Rom , 16 . März . Die Polizei entdeckte in Neapel eine
Falschmünzerbande , welche bereits 5000 Hundert -Lire -Scheine zur
Ausgabe fertiggestellt hatte .

— * Belluno , 17 . März . Gestern wurden hier durch Lawi¬
nensturz acht Personen getödtet .

— * London , 17 . März . In der gestrigen Versammlung
der Delegirten des britischen Bergarbeiterverbandes wurde festgestellt ,
daß gegenwärtig im Ganzen 405890 Bergleute feiern .

— * Wien , 17 . März . Der Dienstbotenmörder Schneider
ist heute früh 7 Uhr durch den Galgen hingerichtet worden . Vor
der Hinrichtung wurde ihm das Urtheil vorgelesen .

— * Aus Masuren , 15 . März . (Ein Hecht als Todes¬
ursache .) Der 12jährige Knabe des Eigenkäthners R . in Wronken
begab sich auf den See , um Fische zu angeln . Als nun ein großer
Hecht anbiß und der Knabe ihn anfaßte , um ihn besser durch die
kleine Oeffnnng der Eisdecke hindurchzubringen , biß ihm der Hecht
die Pulsader durch , so daß das Blut in Strömen rann . Ver¬
gebens warteten die Eltern auf die Rückkunft ihres Kindes ; als
sie sich nach dem See aufmachten , bot sich ihnen dort ein schreck¬
licher Anblick dar . Der Knabe war noch eine kurze Strecke ge¬
gangen , infolge des Blutverlustes aber bald ohnmächtig geworden
und verblutet .

— * Es tst eine alte Geschichte , aber sie kommt leider täglich
wiever vor . Herr X . hat einen kleinen Garten mit seiner Frau
umgegraben und bestellt . Ein Beet ist noch leer ; da säet er heim¬
lich , um seiner Frau eine Freude zu machen , Salat darauf . Des
andern Tags denkt seine Frau an das leere Beet und säet Boh¬
nen darauf . Jeden Tag nun gehen Mann und Frau heimlich zu
dem Beete , um zu jäten , ohne von der Aussaat der andern Ehe¬
hälfte Kenntniß zu haben . Die Frau hält den Salat für Unkraut ,
der Mann die Bohnen , und auf diese Weise erhält der Mann
keinen Salat und die Frau keine Bohnen . So ist der Erfolg der
Kindererziehung , wenn die Mutter erlaubt , was der Vater verbie¬
tet , und der Vater ausreißt,

'
was die Mutter gepflanzt hat .

— * (Ein „ hübscher Kerl " .) In der gegenwärtigen Aera der
Majestätsbeleidigungs -Processe dürfte unsere Leser ein Vorkomm -
niß interessiren , das sich jüngst in Oesterreich ereignete . In einer
österreichischen Provinzialstadt wurde nämlich eine Dame zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt , weil sie von einem Erzherzog in
einer Gesellschaft als von einem „ hübschen Kerl " gesprochen hatte .
Der Staatsanwalt fand eine Beleidigung darin , und die Richter
stimmten ihm bei . Das Appellationsgericht in Wien war jedoch
anderer Meinung . Das Urtheil erster Instanz wurde aufge¬
hoben und der Erzherzog — kann auch weiter ein „ hübscher
Kerl " bleiben .

— * Amberg , 16 . März . Wie die „Volkszeitung " aus
authentischer Quelle erfährt , ist der Bismarckattentäter Kullmann
heute Mittag gestorben .

— * Auch eine Vertheidigung . Sie : „Pun , wie gefiel Dir
heute die Primadonna ? " — Er : „Ich fand sie reizend aussehend ;
ein wahrer Engel !" — Sie (eifersüchtig ) : „ Hast Du denn nicht
gesehen , wie gemalt sie war ?" — Er : „Ja , hast Du denn je
Engel gesehen , die nicht gemalt waren ? "



Lilterartsches .

Die Sphinx » herausgegeben von Dr. Hübbe-Schleiden in München ,
»rlibelnt jetzt im Berlage von L . A . Schwetschke und Sohn in Braunschweig
Monatlich 6 Bogen mit Kunstbeilage», der Band von 4 Monatsheften 6 M .)
Diele interessante und eigenartige Zeitschrift, deren Gebiet daS „Uebecsinnliche"

im Seelen - und Geistesleben ist, sucht ihr Programm nach ollen Seiten der
» . »mulchen Weltanschauung hin zu erweitem . Unter den Mitarbeitern der
Sphinx" erscheinen jetzt viele allseitig beliebte Namen wie Moritz Saniere,

Beom EberS, Martin Greif , Emst Sanier, Otto von Leixner, Fritz Lemmer-
maver Hermann von Lingg , Emil Peschkau, P . K . Rosegger, Julius Stinde,
HonS von Wolzogm, und für die künstlerische Ausstattung hat Gabriel Max
Rne Mitwirkung zugesagt.

— Veröffentlichung deS „Lttterarischen VermittlungS -Bureau"
(Hamburg ).

Dr 6 -rnst Müller . „DaS Volk gegen den Sozialismus ." Verlag von
L Fontane L Lo . , Berlin V . - Preis 50 Pf . Dr. Ernst Müller hat sich
du-ch seine Brochüre : „Ein Rückblick aus dem Jahre 20 »7 auf das Jahr MO "
let »e Entgegnung auf die bekannte Schrift Bellamy's ) welche bereits in dritter
Auflage erschienen, schnell einen Ruf als sozialpolitischer Schriftsteller verschafft.
Besonders wohlthuend wirkt seine ruhige, sachliche , objektive Schreibart . —
Der Verfasser steht der sozialistischen Bewegung ruhig und unbefangen gegen¬
über Er glaubt nicht an eine unmittelbare Gefahr, die der Gesellschaft drohe,
sondem sieht da- Gefährliche deS Sozialismus in der Art und Weis« seiner
Agitation .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 18 . März . Nach einer telegraphischen Meldung

aus Kopenhagen ist S . M . Panzerschiff „Baden " bei Fakkeberg

an der Südspitze Langelands leicht auf den Grund gerathen .
Wind und Wetter ist günstig , so daß keine Gefahr vorhanden .
Hülfe Deutscherseits ist bereits zur Stelle .

Wilhelmshaven , 18 . März ,
und Lethbank , Fiste '« Wilhelmshaven .

4 pLt. D. utschi « eichSanleihe .
s -/, p« t. Deutsche « eichSanleihe.
3pG » do.

Kursbericht der Oldeuburgtschen Spar¬
gelaust verkauft

. . . . ics .^ 5 107 —
. S8.k2 99,35

84,50 84,35
108,10 108,65

98,82 99,35
84,60
98,-

Ittl .—

85,18
99. -

4 plt . preußisch« consoltdtrt« Anleihe
3V. P« . d°. -

4p « . do. . . .
3/ , p« . OldenS . ronfols . . . . .

3' P« . Oldenburg . Kommunalst»!«» « . .
4ptzt. do . d». Stück« ö 100MI. 121,25 —
lp/zpikt. do. do . . . . 94,— —
3V, p« . Oldenb . Lodenkredit-Pfandbrisf » (kündbar) 99, — —
3Vr s>« . Bremer StaatSanleih« . . . . . . 95,45 —
3 p« . Oldeubmgtsch« Prämienanleihe . . . . 12 7,40 128,50
4 p« . Sutiu-Woecker Prtor .-Obligatton «L . . . 101,- 102,-
30 ^ PLt . Hamburger StaatSrente . . . . 96,60
4 p« . Pfandbr . der Rhein. Hypoth^Bank

Serie 62—64 . 101,40 101,95
S'/zp« Pfandbriefe der « Hein . Hypothekenbank . 93,80 94,45
4 p« . P landbr. d. Preuß . Bodeu -Kredit-Mtsn -Bank

vor 1900 nicht auSloSbar . 101,45
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 in Mk . 16 8,40
Wrchf . auf Lo rdou kurz für 1 LSr . in Mi . . . . 20,365
Wechs . auf New ork kürz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,11

DiSeoll ! der Deutschen ReichSdauk 3 Mn

102 ,-
1- 9,20
2o,4ü5

4.21

Schneller Temperatnrwechsel , scharfe
Winde , Nebel und Nschluft verur¬

sachen meistens Erkältungen , Catarrhe , Husten , Heiserkeit rc . Man
kann sich gegen diese Krankheitserscheinungen am besten schützen,
wenn man beim Austritt aus warmen Zimmer , überheizten Lokalen
1 —2 Stück Aay ' s ächte Sodeuer Mineral -Pastillen ,
Sie man in jeder Apoihcke und Droguerien L 85 Pfg . erhalten
kann , im Munde langsam schmelzen läßt und so den Hals vor
Austrocknung bewahrt . Ganz besonders ist dies allen schwächliche¬
ren Personen , Hustenden , wie auch Jenen anzurathen , die leicht
zu Catarrhe neigen .

MerevrvwgyHk
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: 18. März . Früh Reif .

Verdingung .
Die Maurer -Arbeiten zur Herstellung

der Gleiseuntermauerung im zweiten
Geschützlagerhause auf der Kaiserlichen
Werft Wilhelmshaven sollen am 28 .
März 1892 , Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Gleiseuntermauerung "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be
Hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1892 .
Kaiserlich- Werst .

Aerrvaktttngs-Avtyeikmg .
Verdingung .

Die Zimmerarbeiten einschließlich der
Materiallieferung zur Herstellung des
Bohlenbelages zwischen den Gleisen
im zweiten Geschützlagerhause auf der
Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven sollen
am 28 . März 1892 , Nachmittags
4 >/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Herstellung eines Boh¬
lenbelages für Gleise "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1892 .
Kaiserliche Werst .

Aenvattnngs -AötHeitrmg
Gefunden :

1 goldener Ring mit blauem Stein ,
— 1 Peitsche , — 1 goldener Trau¬
ring gez. A.. U . , — 1 vergoldetes mit
Vergißmeinnicht verziertes Armband, —
1 Münze (50 Pf .-Stück ) gez. ? . 7 . L .
— 1 schwarzer Muff , — 1 Rohr¬
schneider, — 1 Paar alte schwarze
Herrenhandschuhe , — 1 seidenes , ge¬
sticktes Taschentuch und 1 Pfandschein
des Psandleihgeschäfts Paulsen über 1
Uhr M . 6 gültig bis 6 / 4 . 1892 .

Die Eigenthümer genannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen 3
Monaten im diesseitigen Polizeibüreau
geltend machen .

Wilhelmshaven , 17 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des
—Königlichen Landraths .

Aerkaus.
Den mit dem Schiffe „Mina "

, Schiffer Martens , hier an¬
gebrachten

beschädigten Zucker
werde ich für Rechnung dessen, den es angeht , am

Wknftliz , de» 22 . Wy , Vormittags 11 Ahr,
am Lagerplatz des Herrn Carl Griffel Hieselbst öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen lassen .

beeidigter Schiffsmakler .

Bekanntmachung.
Das Publikum wird hierdurch ein¬

dringlichst vor dem Ankauf der durch
niederländische Händler angepriesenen
gefälschten holländischen Butter gewarnt .

Wilhelmshaven , 17 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

BekamttmäWM
Diejenigen Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
Mr Musterung zu stelle « haben
werden hierdurch aufgefordert ,wre Vorladnngsscheine in den
nächsten s Tagen im Bureau
des Unterzeichnete « in Empfang
zu nehme « .

Wilhelmshaven , den 16 . März 1892
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
i » dfs . Mts ..

Uhr Nachmittags,
M Pfandloknle hier , Neuestraße Nr . 2,
folgende Gegenstände , als :

1 eis . Geldschrank und 2 Fässer
Weißwein

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 18 . März 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
DerArbeiter Iah . Post zu Lange¬

werth läßt Wegzugs halber , am

Montag,den4. Aprild.J .,
Nachmittags 2 Uhr ans.,
in und bei feiner Behausung :

i ksekli
1 rvanlied . Kuh ,
1 im AM kalbende

Ruh,
1 frischmilche Kuh ,
2 Ziegen ,

2 Ackerwagen , 2 Sensen , 1
Spannsäge , 1 Axt , 1 Aalfuke ,
1 Butterkarne , 4 zink . Milch -
baljen , 1 Tisch . 1 Wanduhr ,
1 doppell . Jagdflinte und versch.
Hausgeräth

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 16 . März 1892 .

». Gerd «».
Auktionator .

Verkauf .
Der Landwirth D . Pielstick zu

Roffhanfen , welcher seine Landwirth-
fchaft aufgeben will , läßt am

Freiing, bk» l .Aprild . J .,
Ramm. 1 Rlir ans-,

mit 6monallicher Zahlungsfrist meist¬
bietend verkaufen :

2 Pferde .

nämlich :

1 4jährige schwarze
Stute ,

1 2jährige dunkele do .,
25 Stock schönes

kiickieli
,

und zwar :

3 frühmilchwerdende
Kühe,

5 hochtragende Kühe
und Beester ,

1 hochtragendes Beest,

3 2jähr. güste Beester ,
2 IWHrige Beester ,
6 Kuhenter,
2 1jährige Stiere,
1 ^ jähriges Kalb,
3 junge Kälber;

11 Müges Mas ,
1 Radpflug , 2 Fußpflüge , 1 Drücke¬
bank , 1 Käsefaß , 1 Käsepresse ,
1 kupf . Milchkessel , 8 Milchbaljen .
1 Rahmeimer , 1 Milchsieb , 2
Paar Milcheimer , 2 Futterblöcke ,
1 langen Pfosten , 1 Setzbetlstelle ,
2 vollständige Betten und ver¬
schiedene andere Landwirthschafts -
nnd Hausgeräthe .

Es wird noch bemerkt , daß das Rind¬
vieh bis zum 1 . Mai unentgeltlich auf
Strohsutter stehen bleiben kann .

Kauflicbhaber werden ersucht , sich
rechtzeitig einzufinden , damit der Ver¬
kauf an einem Tage beendet werden
kann .

Jever , 15 . März 1892 .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein freundlich möblirtes
Zimmer nebst Schlafkabinet (sep .
Eingang ) , auf Wunsch mit Burschen¬
gelaß .

Näheres Roonstraße 75d , Laden l.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai an der Verl . Gökerstraße
eine kleine Unterwohnung .

Thade » , Bahnt,vfstr . I .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai ein Lade « nebst Woh¬
nung an bester Lage der Stadt . Preis
750 Mk . p . u.

Näheres Bahnhofstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine EtNgenWohttNUg

Augupenstraste 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d. Js . eine

UickriMmmz
Altestraße 2l .

Heppens , 17 . März 1892 .

R - iirers .

Zu vermiethen
^

auf Mai eine Oberwohnung , 4 Räu¬
me , abgeschl . Korridor , Kelllr u . Boden¬
kammer zu 150 M . Uuger ,

Verl . Roon - u . Ktrchstr .- Ecke

Z « vermiethen
zum 1 . Mal eine vierränmlge Unter -
WohNNUg mit abgeschl . Korridor nebst
Keller und Stall
Tonndeich , Ecke der Schul - u . Schmidt¬

straße Nr . 5 , I . r .

Zn vermieden
auf sofort od. l . April ein möblirtes
Zimmer .

Roonstraße 82 , I .

Möbl . Zimmer
nebst Schlafstove zu verustekhen .

Grenzstraße 42 .

Eine herrschaftliche WohNNNg , l est,
ars 5 Zimmern m . Zuoch . ist a f gleich
oder später za vermierhen . Micthpreis
650 Mark .
H . Eden , Bismarckür . 29 am Park.

Gesucht zum 1 . und 15 . April , so¬
wie zum 1 . Mai mehrere Mädchen
für Küche und Haus , sowie ein Mäd¬
chen für einen Landmann , das melken
kann . B . Willen s Nachw .-B .

Gökerstraße 8 .

Billig z .l verkaufe»
ein elektrischer Glockenzug , kom-
plet , ganz neu .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ovlsiivlil
auf sofort oder später ein Lehrling .

I . D . W . Eiters ,
Schornste infegerme ' fter .

2 Leute können

IiOZsLs
erhalten Kasernenstraße Nr . 1 ,

im Hinterhause .

Z» kaufen gefncht
einige Fuder gutes

Landßeu.
Wer hat einen gut erhaltenen

K Kinderwagen
zu verkaufen ? Offerten unter L
an die Exped . d . Bl .

Gut erh. Schulbücher
f . Gymn . , darunter verschied . Lexika ,
billig zn verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zur selbstständigen Führung eines grö¬
ßeren Haushalts gesetztes , anständiges
Mädchen zum 1 . April.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
eil! tüchtiges Dienstmädchen stir
häusliche Arbeiten .

Frau C . Decker ,
Kopperhöcn .

Gesucht
ein saub . zuSerl . Mädchen v . 14- lo
Jahren f . die Vormittagsstunden . Anmel¬
dungen zwischen 6 und 7 Uhr Abends

Victoriastr . 2u unten .

Gesucht
zum 1 . April von ruhigen Bewohner !,
eine WohNNNg im Preise von 200
bis 2l0 Mark .

Offerten unter 8 . an die
Expedilion d . Blattes .

» i « r !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl - L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,Oll
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

Damen -Meiderstoffe , reine Wolle,
doppelte Breite , in hübschen neuen
Farben per Meter 75 Pfg . , 90 Pfg . ,
1 Mk . ;

Kleiderparchend , waschecht, Mir.
40 Pfg . ;

Cattu « für Kleider , Schürzen, Gar¬
dinen , Mir . 25 Pfg . ;

Hemdentnch , schwere Waare, Mir.
23 Pfg . ;

Handtuchdrell Mtr . 25 Pfg . ;
Handtücher , abgepaßt , Dtzd. M . 1,50 ;
Tischdecken, Stück 50 Pfg . ;
Tischtücher , weiß . 60 Pfg. ;
Piene weiße Gardinen Mtr . 25 Pfg .;
1V « Gardinenreste , jeder Rest

50 Pfg . , gletcyvtel wie groß ;
einige Woltteppiche in bester Qua¬

lität kann ich billig abgeben .

Friedrich Hotirrg .
Soeben eingetroffen :

Schweine -

Pökelfleisch ,
in besonders schöner Qualität ,

Pfund 3» Pf, .
L . LnkLvr ,

Reuheppens .

Gefacht
auf sofort ein kleines Mädchen für
einige Stunden des Nachmittags .

. Marktstraße 26 u , 1 . Etage .

ff Kalbsbraten eig . M. mast.
'Losch 10 Pfo . vec, . 4,50 M . franko
D . Block , Gntsbs. Kallwen (Ostpr .)

SchsKeii
und

Schellfische
angekommen im neuen Hafen an der

Königstraße .
Meyer .

Sonntag, den 29 . März 1892 :

Große NMujik ,
ausgeführt von

der Marine -Capelle .
LdlWS 4 vbr. Soiree S» kl., vsiör KetrSoke .
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Vigarran -
vktsSsrlLxv
meiner Fabrikate , uuä kommen auek liier die anerkannt
guten Qualitäten 2U Fabrikpreisen unter

'
Leitung des Herrn

2um Verkauf .
Indem ieb die geelirten Herren kauelier 211 einem Ver¬

sacke köüiokst einlade , seiebne

Loebaebtungsvoll

»I . i ,

Der Rest meiner

§ 8 ° RkgM - -DI
und

Frültjaltrsmänikl
soll zu jedem annehmbaren Preise

abgegeben werden .

Ferner off . rire eine » Posten

lülödsl - ki - oosle ,
130 breit , unzerreißbar , für Sopha -
bezüge , L Meter 3 Mark . Früher hat
diese Waare ca . 15 Mk . L Meter ge¬

kostet.
Gin Posten schweres

IMm - I 'Mtzr ,
L Meter 25 Pf .

ÜU I
'
rLU . K ,

Parthiewaaren -Bazar ,
Gökerstraße 15 .

ILSI ^rvU

von reeller , dauerhafter Strichwaare
gearbeitet offerire für den AusNNhme -

Preis von S Mark .
B . H Bübrmann,

Wilhelmshaven .
_ W« S

gk Kutte »» ! A
Feine Gulsbulter in täglich frischer

garantirt reiner Waare versende Post -
packete von netto 9 Pfd . zu 9 .— M .,
hochfeine Süßrahmbutter zu M . 10 . 20
franco gegen Nachnahme .

Leivheim . Bayern . G . Mundlk .

Kitte ; u brachtm !
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß der

so viel nachgefragte

gebe, grossbolinigtz

nunmehr , in genau derselben Qualität , als früher gehabt ,
wieder vorräthig und empfehle denselben in stets frisch gebrannter
Waare das Pfund zu 1 Mk . 40 Pf .

G . Vakker ,
Bismarckstraße .

Kämmtlielie vorsekriflsmassiAe

AMMdZNdAIHGx

liefert in kürzester 2 eit 2U OriZiualpreiseu
«Lr»8 ^ « ri »» i»LÄr M » K» LLi»

von

Xi'lrlilii'inröNZll '. Xl'li «ipl'iiirsl!8ti'.
I .

Mlljahrs - Ueiiheitkn
m

LöMMüMtitzl , Laps » , ^ Wttks

lmä kronlSLLäös

empfiehlt in größter Auswahl

n W". II » I8dI» L»LL »

Zur Confirmation empfehle :

I ^ iir :
Schöne genagelte Stiefeletten , ans einem
Stück in Rind - «n» Rotzleder 6,5 « ,
7,5 « und 8 Mark . Solide , starke

Schaftstiefel.
Größte Auswahl in Zug - und Schnür -Schuhen .

Elegante Knopfstiefeln mit und ohne
Lack. Neuheiten in Promenadenfchuhen.
Ein großer Posten Damen-Zugstiefel
in kleinen Nummern zu bedeutend

hernntergefetzten Preisen .

8 .

ßülthlMS
^ ss « « S8LS ' A88V . 8 .

^ Soeben eingetroffen in großer Auswahl ^

^ in den verschiedensten Dessins und Qualitäten . 8 »

Ich empfehle dieselben zu den billigsten Preisen . H»

ülig. ÜMsur,
4k Neuestraße 16 .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Mädchen

Roonstraße 104 . unten .

Gesucht
zum 1 . April ein Stnndemnädchen
s. Nachmittags . Näh . Grenzstr . 54 , 1 T -

? LnorLMLl
L »rtvri »» tL« i» » L.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

4 - arrs
mit Nmg-brrng.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

zu kaufen gesucht .
Näheres im Morino - Theater .

ZtroMte
zum Waschen , Färben und UmnäheiiH
nehme entgegen . Federn werden gc -M
waschen , gefärbt und gekcäust .

st . I. ü8eliön ,
Bismarckstraße 17 .

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Umnähe «

nach den neuesten Facons ,
sowie

Federn zum Reinigen
und Färben

erbittet baldigst

llvlvit« l-smüen,
Bismarckstraße 16 .

kkWtöll -llmilllWg .
Der Wohnnngs Nach¬

weis liegt zur Einficht der
Mitglieder lederzett im Werst
fveisehanse aus .

Der Ausschuß .

Gknrrlllikrsmmlvuz
des

LesrüMRüü „Mseiit "

am Gonnabend , de« LS. März ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Hebung der Beiträge ,
3 . Wahl sämmtlicher Vorstandsmit¬

glieder ,
4 . Verschiedenes -
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder isi

dringend nothwendig .
Heppens , 17 . März 1892 .

Der Borstand .

Kekurts - Anzeige.
Tie glücklich erfolgte Geburt eincS

gesunden Mädchen - zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , den 16 . März 1892 .

I . Behrends «nd Fra «,
Anna , geb . Rubemaker .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend 5 Uhr hat es

Gott gefallen , unsere kleine

Erna
im Alter von nahe 2 Jahren
durch einen plötzlichen Tod von
unserer Seite zu nehmen .

Dies zeigen tiefbetrübt an

Werkführer Wagner
nebst Frau und Älnvern .

Die Beerdigung findet am
Montag , Nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , Neubremen , Schul¬
straße 1 , aus statt .

Die SohnesBeerdigung unseres
Heinrich

findet Sonnabend , den 19 . März Nach¬
mittags 31/2 Uhr vom städtischen
Krankenhauie aus statt .

Ernst Schneider
und Frau .

Danksagung.
Allen Denen , die meiner lieben

Frau und unserer guten Mutter ,
Schwieger - und Großmutter das letzte
Geleit zur Ruhestätte gegeben haben ,
sowie Herrn Mar .-Pfarrer Goedel für
die trostreichen Worte unfern tiefge¬
fühltesten Dank .

Wilhelmshaven , 18 . März 1892 .

Chr. Rink,
und Kinder .

Redaktion Druck und Verlag,von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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